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heiten: Sauer; Inneres: Fischer; Finanzen und Verteidigung: Smuts;
Unterricht und Bergbau: Malan; Eisenbahnen z Häfen: Burton;Post, Telegraphie und öffentlicheArbeiten: Thomas Watt (an Stelle des
ausscheidenden Heryog); ohne Portefeuille: Graaff.

XXVWI.

Asien.
1. Januar. (China.) Nach Ablauf des Waffenstillstandes

eröffnen 4000 Nevolutiondre ein Gewehrfeuer auf Hanjang.
1. Januar. (Persien.) Der neuernannte Kommandeur der

russischen Truppen Generalmajor Woropanow trifft mit dem sechsten
und achten Schützenregiment und zwei Batterien der Grenadier-
brigade in Täbris ein.

1. Januar. (China.) Sunjatsen tritt sein Amt als Präsi-
dent der Republik in Nanking an.

2. Januar. (China.) Das Auswärtige Amt mackt bekannt,
daß ihm die Kaiserin Witwe 3 Mill. Taels (9 Mill. Mark) aus
ihrem Hausschaße zur Verfügung gestellt habe.

5. Januar. (China.) Durch Konsulardepeschen aus Tschung-
king wird bekannt, daß in Szetschwan seit dem 20. Degember die

Nvoluttonre, das übergewicht haben.
cten den Vizekönig dooersens und den General Tien.140 # hen a aus Tschun

b. Januar. (China.) Frafden Sunjatsen erläßt ein Mani-
fest an alle befreundelen Nationen.

Darin wird erklärt, daß die Republik entschlossen sei, alle Verträge,
Anseihen und internationalen Verpflichtungen, die unter der Mandschu-
tegierung vor dem Beginn der Revolmion mit den Ausländern oder fremden
Rationen eingegangen worden seien, zu reivektieren, dagegen alle späteren
Verträge nicht anzuerkennen. Das Manuifest versvricht den Fremden Schu#
der Perion und des Eigentums. Die republikanische Regierung beabsichtigt
eine Resorm der Verwattung und des Finanzwesens, Abichaffung der Be-ichränkungen des Haondels und religibie Toleranz. Den Mandschus, diesich friedlich verhalten, dn Rechtsgleichheit und Schußz versprochen.

6. Januar. (Chino.) Die Bahn von Peking nach dem
Mcere wird von Truppen aller Verlragsmächte besetzt.

8. Januar. (Britisch-Indien.) Abreise Königs Georg V.
von Kalkutta unter großen Kundgebungen des Volkes.


